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Methodik: 3T-Modell (Qiu et al., 1996):

𝐿𝐿𝐿𝐿 = 𝑅𝑅𝑛𝑛 − 𝐺𝐺 − 𝐻𝐻
LE … latenter Wärmestrom in W/m²
Rn … Nettostrahlung in W/m²
G … Bodenwärmestrom in W/m²
H … Sensibler Wärmestrom in W/m²

𝐿𝐿𝐿𝐿𝑐𝑐 = 𝑅𝑅𝑛𝑛,𝑐𝑐 − 𝑅𝑅𝑛𝑛,𝑐𝑐𝑐𝑐
𝑇𝑇𝑐𝑐 − 𝑇𝑇𝑎𝑎
𝑇𝑇𝑐𝑐𝑐𝑐 − 𝑇𝑇𝑎𝑎

LEc … latenter Wärmestrom durch Verdunstung in W/m²
Rn,c … Nettostrahlung transpirierender Blätter in W/m²
Rn,cp … Nettostrahlung Referenzblatt in W/m²
Tc … Oberflächentemperatur transpirierender Blätter in °C
Tcp … Oberflächentemperatur Referenzblatt in °C
Ta … Lufttemperatur in °C

𝐸𝐸𝐸𝐸𝑐𝑐,𝑡𝑡 =
𝐿𝐿𝐿𝐿𝑐𝑐
𝜆𝜆𝑇𝑇𝑎𝑎

∗ 𝐴𝐴𝑐𝑐,𝑡𝑡

ETc … Verdunstungsrate in kg/m²/s
LEc … latenter Wärmestrom durch Verdunstung in W/m² 
λTa … Verdampfungsenthalpie von Wasser in J/kg 
Ac,t … sonnenbeschienene Baumkrone zum Zeitpunkt t in m²
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Grundlagen
- Versiegelung und Bebauung natürlicher Flächen verändert die Wasser- und Energiebilanz

- Versiegelte Oberflächen verstärken den sensiblen Wärmefluss und den Bodenwärmestrom, 
was zu einer Wärmeübertragung zwischen Oberfläche und Atmosphäre führt (sowohl 
tagsüber als auch nachts)

- Wasser an der Oberfläche und im Boden bildet die Voraussetzung für Evaporation und 
Transpiration und somit für die Umwandlung von eingehender Strahlung in latente Wärme

- Im Gegensatz zum sensiblen Wärmestrom erhöht der latente Wärmestrom die 
Umgebungstemperatur nicht direkt, da die aufgenommene Energie für den 
Phasenübergang von Wasser in Wasserdampf verwendet wird 

- Grüne Infrastrukturelemente können die Hitzebelastung in Städten durch Beschattung und 
Evapotranspiration reduzieren - Voraussetzung ist die nachhaltige und ausreichende 
Wasserversorgung

- Klare und verständliche Kommunikation der Vorteile blau-grüner Infrastrukturmaßnahmen 
ist essenziell, um die Akzeptanz und Umsetzung zu fördern
- Ziel: Errichtung stationärer Messanlagen inkl. Monitordarstellungen
- Standorte: Wolkersdorf ecoplus Wirtschaftspark und Landwirtschaftliche Fachschule 
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Wien, 8.9.2025, 15:15, Lufttemp. 24 °C  
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Geosphere-Wetterstationsdaten: Zur Abschätzung der 
aktuellen Nettostrahlung (Rn,c und Rn, cp) mit Hilfe der 
Globalstrahlung, Albedo und Emissivität

Darstellung auf Monitoren/ Ergebnisse:
Beispielhafte Darstellung und Abschätzung der Kühlleistung einer 30 cm hohen Wiese -

Messung mit mobilen Messgeräten

Mittlere 
Oberflächentemperatur 
nicht transpirierendes 
Referenzblatt: 39,4°C

Max. 
Oberflächentemperatur 

Wiese: 24,3°C 

₋ Latente Wärme Wiese: 544 W/m²
₋ 73 % der gesamten

Sonnenenergie gehen in die 
Verdunstung

₋ 100 m² Wiese verdunsten
stündlich 80 Liter Wasser

₋ 100 m² Wiese entsprechen der 
Kühlleistung von 16 Klimaanlagen

mit 3,5 kW

Messstandort: Petzenkirchen, NÖ, AT
Messzeitpunkt: 9:42, 6.8.2024

Lufttemperatur: 26,5°C

Vorläufige Darstellung der stationären Messanlage im ecoplus Wirtschaftspark Wolkersdorf, NÖ
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